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I. Vereinsstruktur

Organe Vorstand bestehend aus drei Personen, Schriftführer, Kassiererin, geschäftsführende

Vorsitzende/Leitung, Mitgliederversammlung bestimmt den Vorstand

Aufgaben der Organe

Der Vorstand tagt alle drei Wochen:

Jahresplanung, sparsames Wirtschaften mit den Vereinseinkünften, Personalplanung,

Koordination der Ehrenamtlichen, Mittelakquise, Überprüfung und Überwachung des sozialen

und pädagogischen Anspruchs, Weiterentwicklung des Circushauses

Die Mitgliederversammlung bestimmt den Vorstand und entscheidet über Beiträge,

Großvorhaben, Entwicklungen des Vereins und über die Jahresplanung

Namen

Aktuell im Vorstand Frau Carola Halbritter, Herr Heinz Everding ehrenamtlich

Vorsitzende hauptamtlich Frau Iris Riedmüller

35 Personen sind stimmberechtigte Vereinsmitglieder, 

3 Hauptamtliche , 37 ehrenamtliche Mitarbeiter

- Bruttojahresbezüge der GV 39.892,44 €

- Mitgliedschaften: DPWV Landesverband Hessen, LSB Hessen, BAG Kinderzirkus

- interne Kontrollmechanismen: Aufsicht durch MV; 4-Augen-Prinzip bei Ausgaben, Kassenprüfung



Reflektion unserer circuspädagogischen Arbeit
Wie überprüft man den Erfolg von circuspädagogischer Arbeit? Wir meinen, in erster Linie am
Wohlgefühl der Kinder insgesamt und an der Steigerung des Selbstbewusstseins bei eher
unsicheren Kindern. Unsere kleinen Kriegsflüchtlinge haben im Circushaus mal unbeschwert sein
können, haben gelacht, ausprobiert und sich an den bunten und glitzernden Dingen und den
liebevoll gestalteten Räumen erfreut. Die Kinder mit Beeinträchtigungen vergaßen während der
Proben und der Vorführung, was sie nicht können, sondern strahlten, mit dem was sie gelernt
hatten und zeigen konnten. Unsere deutschen Kinder aus Pflegefamilien und aus Inobhutnahmen
hatten starke Probleme, über ihre eigene Verweigerung zu steigen, sie mussten immer wieder
daran erinnert werden, dass sie sich selbst schaden, wenn sie nicht mitmachen. Besonders diese
Kinder erfahren durch körperliches Arbeiten große Erfolgserlebnisse, die sie sich leider schnell
durch Verhaltensauffälligkeiten wieder zerstören. Sie durften sich gegen Pfand Diabolos ausleihen
und überraschten uns damit, dass sie alle zuhause fleißig geübt hatten.
Das langjährige inklusive Arbeiten mit Jugendträgern aus dem Werra Meißner Kreis und dem
Bereich Felsberg/Gudensberg hat zur Gründung von eigenen Circusgruppen geführt, die Rambazotti
weiter trainiert und unterstützt. Hier profitieren besonders die übergewichtigen Landkinder von der
Circusarbeit, weil sie zum einen wieder Spaß an der Bewegung finden und zum anderen lernen,
ihre Frustrationstoleranz zu erweitern.
Intern, bei vierhundert aktiven Circuskindern, verfolgen wir die Entwicklung der Kinder bei
Vorführungen, Tourneen und öffentlichen Proben. Unser Jugendvarieté arbeitet auf sehr hohem
Niveau. In dieser Gruppe gibt es erneut Talente, die eine Profi-Karriere anstreben - Rambazotti
hilft ihnen beim Starten. 
Extern strahlt Rambazotti international durch seine Begegnungen, Tourneen und Absolventen als
sehr professionelles wie sozial vorbildliches Jugendcircushaus.

Zirkus macht stark
2015 endete die Teilnahme am Förderprogramm „Kultur macht stark“ und seinem Unterprogramm
„Zirkus macht stark“. Diese Zusammenarbeit hatte es Kindern aus benachteiligten Verhältnissen
ermöglicht, an der Circusarbeit zu partizipieren. 2015 arbeitete Rambazotti mit der Bonnhöferschule
mit den Förderschwerpunkten emotionale und soziale Entwicklung und Kranke, der HSS Gesamt-
schule, dem Brennpunkt Jugendzentrum Oberzwehren, der GAZ-Schule mit extrem hohem
Migrantenanteil, der Nanssenschule und der Lückertschule für Hör und Sprachgeschädigte
zusammen. Mit den Sommerferien stellte Rambazotti die Kooperation wegen des extrem hohen
Verwaltungsaufwandes ein. Rambazotti bot allen Schulkindern an, dass sie gern für 10,00 €
Bildungspaket in Zukunft weiter Circus machen könnten. Das wurde begeistert aufgenommen,
aber leider wenig umgesetzt. Die meisten dieser Kinder sind nicht in der Lage, regelmäßige
Angebote wahr zu nehmen.

Sozial benachteiligte fördern
Mit Beendigung der Förderung suchte das Team nach weiteren Möglichkeiten mit weniger
Verwaltungsaufwand, diese Brennpunktarbeit fortzuführen.

II. Programmarbeit





Programmarbeit 2
Woche für Flüchtlinge - Heilwagenstiftung
Eine Woche lang wurden Kinder aus fünf Flüchtlingswohnheimen in Kassel jeden Morgen mit dem
Circusdoppeldecker abgeholt und wieder zurückgefahren. Mittags wurden sie mit leckerem Essen
verpflegt. Fünf Stunden täglich wurde geprobt, gelacht und trainiert und am Freitag gab es eine
Vorführung von 36 geflüchteten Kindern vor deren Eltern und Freunden. Die Heilwagenstiftung
hatte diese Arbeit mit einer Spende von 5.000,00 € ermöglicht. Noch nie gab es in einer Circus-
woche so viele Clownsnummern wie in dieser, die Sehnsucht unbeschwert zu lachen war enorm.

Angebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche
Nachdem um das Circushaus herum in Windeseile drei Heime für Geflüchtete entstanden waren,
richtete Rambazotti vormittags (ungeförderte) Circuskurse ein, um zu helfen. In den Ferien
wurden zudem Videokurse mit geflüchteten Jugendlichen, gefördert durch die Landesanstalt für
privaten Rundfunk, angeboten und durchgeführt.

Kooperationen mit Flüchtlingsheimen
Die Rambazotti-Teamer besuchten viele Unterbringungen und waren oft erschüttert, wie karg bis
nicht vorhanden Spielmöglichkeiten für die Heranwachsenden vorhanden waren.

Cafébau und Sitztribüne/Beratung durch BfS
In enger Zusammenarbeit mit der BfS Niederlassung Kassel arbeitet die Geschäftsführung daran,
das Circushaus weiter zu entwickeln. Der Filialleiter Herr Vach stellte den Mitgliedern bei der Voll-
versammlung verschiedene Modelle von Geschäftsformen für die Cafefinanzierung vor. Er rät, das
Cafe im Falle einer Finanzierung vom Verein als Körperschaft abzutrennen und einen eigenen
Verein oder eine gGmbH zu gründen, um beides wirtschaftlich getrennt zu halten und die Existenz
des Circushauses nicht zu gefährden. Mit dem passenden Konzept könne neben der Hausbank
auch die KfW hinzugewonnen werden, um günstige Zinsen zu erreichen. 
Er schlägt vor, dass sich eine Gruppe findet, die ein Konzept für das Café am Standort Marbachs-
höhe erarbeitet und die das Café selbst betreiben will. Er käme im Fall der Realisierung gerne
hinzu, um den Businessplan zu kontrollieren, zu beraten und unterstützend zur Seite zu stehen.
Er gibt allerdings zu bedenken, dass ein Cafe exklusiv für die Eltern der Circuskinder wohl nicht
reichen würde, um sich wirtschaftlich zu tragen bzw. einen Kredit zu tilgen und noch Gewinn für
den Verein Rambazotti als Verpächter zu generieren.
Es wurden viele Verständnisfragen gestellt und nach den
Geschäftsformen gefragt. Frau Riedmüller schlägt vor, den
Raum multifunktional und nicht ausschließlich als Café zu
konzipieren, so dass er auch als Trainingsraum, für Feiern
und für eine Gastronomie dienen könne.
Die Mitglieder befinden den Zeitpunkt zu früh, um einen
Beschluss für das Café fassen zu können.
Auch der Bau der Tribüne wird angesichts des undichten
Dachs als nachrangig hinten angestellt.



 



Programmarbeit 3
Bericht der Eltern der Auftrittsgruppe über ihren Elternstammtisch
Frau Claudia Laaber berichtet von den neu gegründeten Elterntreffen, die zu einer enormen
Steigerung des ehrenamtlichen Engagements im Circushaus geführt haben. So organisieren
sich nun die Eltern gegenseitig die Betreuung der Shows von der Gruppe „Atlantis“ per
Doodle-Listen. Thilo Halbritter hat einen Kontakt zu MAN hergestellt, die sich daraufhin pro
bono um die Wartung des Doppeldeckerbusses gekümmert haben. 
Eine Gruppe Mütter hat sich dem Fundus verschrieben, sie helfen nach den Shows, dort für
Ordnung zu sorgen und eine Struktur einzurichten. Sie haben sich beim Nähen der Kostüme
für die Show bereits sehr eingebracht. Der Vorstand betont, dass es wirklich toll sei, dass
sich eine neue Kultur der Identifikation mit dem Verein ausbreite, die hoffentlich noch wachse,
denn es sei dringend notwendig, dass alle die Unterstützung des Circushauses zu ihrem
Anliegen machten. Das Team ist sehr begeistert und fühle sich deutlich entlastet.

Projekt sanierungsbedürftiges Hauptdach 
Frau Riedmüller berichtet vom gelungenen Abschluss der Dachsanierung des Norddachs.
Leider hat der Dachdecker bei der Abnahme mitgeteilt, dass nun das Hauptdach auch undicht
sei, trotz gegenteiliger Prognosen im Jahr davor. 



III. Werbeformen
Briefwerbung, newsletter per E-Mail, Postkarten,
Transparente, Plakate, Kinodias, Anzeigen



IV. Finanzen
+ Einnahmen, Geldspenden, Sachspenden, Bußgelder, Mitgliedsbeiträge, öffentliche 

Zuwendungen, Einnahmen aus Zweckbetrieb, Einnahmen aus wirtschaftlichem 

Geschäftsbetrieb, Gesamtsumme der Einnahmen 

- Ausgaben, Ausgaben für Programme/Projektförderung, Werbeausgaben, 

Verwaltungsausgaben 

- Vermögen 

- Finanzpositionen erläutert/allgemeine finanzielle Lage bewertet 

- Rechnungsprüfung: Prüfung der Rechnungslegung durch zwei interne Kassenprüfer, B. 

Deuker und R. Peine, Ergebnis, die Revisoren haben die Ordnungsmäßigkeit der 

Rechnungslegung 2014 und 2015 bestätigt 








